
 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

SdK-Geschäftsführung 

Hackenstr. 7b 

80331 München 

Tel.: (089) 20 20 846 0 

Fax: (089) 20 20 846 10 

E-Mail: info@sdk.org 

 

Vorsitzender 

Daniel Bauer 

Dipl.-Volkswirt 

 

Publikationsorgane 

AnlegerPlus 

AnlegerPlus News 

 

Internet 

www.sdk.org 

www.anlegerplus.de 

 

 

 

Konto 

Commerzbank 

Wuppertal 

Nr. 80 75 145 

BLZ 330 403 10 

IBAN: 

DE38330403100807514500 

BIC: 

COBADEFFXXX 

 

Vereinsregister 

München 

Nr. 202533 

 

Steuernummer 

143/221/40542 

 

USt-ID-Nr. 

DE174000297 

 

Gläubiger-ID-Nr. 

DE83ZZZ00000026217 

 

 

Newsletter 4 | Air Berlin  

 

Air Berlin und Deutsche Lufthansa einigen sich über die Veräußerung be-

stimmter Unternehmensteile 
 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

wir möchten Ihnen heute weitere Informationen zum vorläufigen Insolvenzverfah-

ren der Air Berlin PLC und der Air Berlin PLC & Co. Luftverkehrs KG mitteilen. 

 
Einigung mit der Deutschen Lufthansa 

 

Die Air Berlin PLC und die Air Berlin PLC & Co. Luftverkehrs KG haben sich am 

12.10.2017 mit der Deutschen Lufthansa AG darüber geeinigt, dass Unternehmen 

der Deutschen-Lufthansa-Gruppe von Unternehmen der Air-Berlin-Gruppe be-

stimmte Unternehmensteile erwerben. Darunter fallen insbesondere die NIKI Luft-

fahrt GmbH sowie die Luftfahrtgesellschaft Walter mbH. Der Gesamtkaufpreis von 

ca. 210 Mio. Euro wird Gegenstand von Anpassungen bei Vollzug des Kaufvertra-

ges sein. Der Verkauf steht noch unter dem Vorbehalt regulatorischer Genehmigun-

gen. Dabei könnten vor allem die Kartellwächter auf nationaler und auf EU-Ebene 

dem Deal im Wege stehen, vor allem vor dem Hintergrund, dass Deutschlands 

größte Airline die Nummer zwei in großen Teilen übernimmt. 

 
Verhandlungen hinsichtlich anderer Teile der Air-Berlin-Gruppe fortgesetzt  

 

Die Verhandlungen über die anderen Teile der Air-Berlin-Gruppe, insbesondere der 

airberlin technik GmbH, mit der easyJet Airline Company Limited und weiteren 

Bietern wurden fortgesetzt. Die SdK fordert diesbezüglich weiterhin ein transparen-

tes Vorgehen mit einem offenen Verkaufsprozess bei dem für den europäischen 

Flugverkehr bedeutenden Insolvenzverfahren. Nur so kann die zu erwartende Insol-

venzquote für alle betroffenen Gläubiger maximiert werden.  

 

Sobald uns zu den laufenden Verhandlungen über die anderen Teile der Air-Berlin-

Gruppe weitere Informationen vorliegen, informieren wir Sie in einem neuen 

Newsletter. 

 

 

Für Rückfragen stehen wir unseren Mitgliedern unter 089 / 2020846-0 oder unter 

info@sdk.org gerne zur Verfügung. 

 

München, den 12.10.2017 

SdK Schutzgemeinschaft der Kapitalanleger e.V. 

 

Hinweis: Die SdK hält eine Aktie der Air Berlin PLC!  
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